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Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 23 . v. Mts . gnädigst geruht, den Bezirksarzt I
Medizinalrath Emil Fischer in Mannheim auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste auf den 2 . Januar 1898
in den Ruhestand zu versetzen und auf den gleichen Zeit¬
punkt dem Bezirksarzt II in Mannheim , vr . Greifs ,
die Bezirksarztstelle I daselbst zu übertragen .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Zu den Vorgängen in Ostasien.

Es muß auch heute noch dahingestellt bleiben , ob das eng¬
lische Geschwader auf Tschimulpo Truppen gelandet hat
oder nicht . Die Admiralität und das Auswärtige Amt in
London beobachten völlige Zurückhaltung . Korea bildet be¬
kanntlich seit dem Abschluß deS chinesisch-japanischen Krieges,
zu dem es den Anlaß gegeben hat und durch den es dem
chinesischen Einfluß ganz entrückt worden ist , eine Art Zank¬
apfel zwischen Rußland und Japan . Zu einem offenen Zanke
ist es allerdings bisher nicht gekommen , es hat sich vielmehr
dank der von beiden Seiten geübten Vorsicht und Mäßigung
eine Verständigung über die nächste Zukunft des Landes her-
beiführen lassen , die wenigstens für einige Zeit ein friedliches
Auskommen zu garantiren schien. Die Lage blieb aber delikat
genug , um jede , auch die geringfügigste Änderung des slnkus
MO zu Ungunsten Rußlands zu einem äußerst gefährlichen
Experiment zu machen .

Der Einfluß , welchen England durch seine Stellung
in Hongkong auf die Beherrschung des ostasiatischen Handels
ausübt . ist es nicht allein, welcher in Betracht kommt . Min¬
destens ebenso hoch anzuschlagen ist der indirekte Einfluß ,
welchen England dadurch auszuüben vermag, daß die Verwal¬
tung der Seezölle China 's durch England versehen wird . In
sämmtlichen 24 chinesischen Bertragshäfen finden sich unter
den Zollverwaltern nur drei deutsche Namen , deren Träger
selbstverständlich für englische Interessen eingeschworen sind .
Die außerordentlichen Vorkheile, welche für den englischen
Handel sich hieraus ergeben , liegen darin , daß über die ge¬
lammten Verkehrsbedingungen und Handelsmodalitäten den
englischen Behörden draußen und daheim viel genauere, um¬
fangreichere und schnellere Informationen zu Gebote stehen,
als den Behörden der anderen Nationen . Die Handhabung
der chinesischen Zollstatistiken beweist auf das Deutlichste, daß
es sogar so viel als möglich vermieden wird , über den direkten
Verkehr China' s mit europäischen HanLelsgebieten Auskunft
zu geben. Die chinesischen Zollstationen führen außer England
nur ein einziges europäisches Land besonders auf , nämlich Ruß¬
land , alle ander» Länder werden unter den Begriff » euro¬
päischer Kontinent« zusamniengefaßt. Es ist schon länst aus
diesen Mangel hingewiesen und das Verlangen gestellt worden ,
die europäischen Länder besonders aufzufahren , bisher ohne Er¬
folg. Die Absetzung des chinesischen Zollinspektors Brown in
Korea trifft den englischen Handel an einer empfindlichen
Stelle und die von England getroffenen oder » och zu treffen¬
den Maßnahmen in Korea werden viel weniger durch die
Person des Brown als durch die Sache , um die es sich handelt,
beeinflußt.

lieber die Bedeutung Kiaotschau äußert sich der
bekannte Geograph Frhr . v . Richthofen u . a . folgendermaßen :
„Es darf ausgesprochen werden, daß Kiaotschau den natür -
lichenBrennpunkt an derKüste für denHandels -
und Personenverkehr des ganzen nordöstlichen
China bildet , insoweit dieser nicht in den eisfreien Mona¬
ten des Jahres über Tientsin leichtere und billigere. Bedingun¬
gen findet . Wenn es dem Deutschen Reich gelingt , in Kiao¬
tschau einen gesicherten Hafen und Handelsplatz und einen mari¬
timen Ausgangspunkt für die Msenbahnen des Nordens anzu¬
legen , so wird es dem chinesischen Reich einen sehr großen
Nutzen bringen - denn es wird ihm die Mittel schaffen, eine der
gesegnetsten und besten Provinzen , welche jetzt durch ihre schwere
Erreichbarkeit leidet , zu hoher Entwicklung zu führen . Das
Bestreben wird allerdings dahin gerichtet sein müssen , über Tst-
nanfu hinaus die Bahn bis zu ihrer Verbindung mit der Linie
Hankon -Peking zu verlängern , welche in einem gradlinigen Ab¬
stand von 5l>0 Kilometern gelegen ist . Die Ueberwindung des
Gelben Flusses wird eine schwierige Aufgabe sein - aber es ist
wahrscheinlich , daß in der Strecke, wo er das Bett des früheren
Tst eingenommen hat, geeignete Stellen zur Ueberbrückung ge¬
funden werden können . Eine besondere Bedeutung

wird Kiaotschau als Ausfuhrplatz für Stein¬
kohlen haben , und dadurch kann die es verwaltende Macht
dem Handel und den Flotten aller Nationen große Dienste er¬
weisen . China besitzt Kohlenfelder , die sich an Ausdehnung und
Reichthum nur mit den nordamerikanischen messen können."

(Telegramm .)
* Peking , 3 . Jan . Wie die „Times " von hier

unterm 31 . v . M . melden , werden die Verhandlungen
Chinas mit Rußland wegen einer garantirten Anleihe
lebhaft fortgesetzt.

Faktische Meöerstcht.
* In der Presse ist mehrfach darüber gestritten worden, z»

welchem Zeitpunkt die Erneuerungswahlen für den
Reichstag nach den gesetzlichen resp . Verfassungsbestimmungen
vorzunehmen sind . Der frühere preußische Staatsminister
Herrfurth widmet in der » Deutschen Juristen -Zeitung « dieser
Frage eine längere Abhandlung und gelangt zu folgendem
Ergebniß : » 1 . Die Legislaturperiode des Reichstags beginnt
mit dem Tage seines ersten Zusammentretens , nicht aber mit
dem Tage der Wahl , und endet mit dem letzten Tage des
fünften Jahres nach diesem Zeitpunkte ( im vorliegenden Falle
also am 3 . Juli , nicht am 14 . Juli 1898 . 2 . Die An¬
ordnung und Vornahme der Neuwahl vor Ablauf der Legis¬
laturperiode des gegenwärtig in Funktion stehenden Reichstags
ist an sich gesetzlich zulässig , jedoch nur unter besonderen Um¬
ständen als empfehlenswerrh, der Regel nach als unzweckmäßig
zu erachten . 3 . Hat die Anordnung und Vornahme der Neu¬
wahl nicht schon vor Ablauf des Reichstags stattgefunden, so
entspricht cs dem Geiste der Reichsverfaffung und der Stellung
des Reichstags im Organismus des Deutschen Reichs , daß
dieselbe thunlichst bald nach Ablauf der Legislaturperiode er¬
folge . Eine Verletzung der Vorschriften der Reichsverfassung
würde jedoch durch eine längere Verzögerung nur in dem
Falle angenommen werden können , wenn dadurch die alljähr¬
liche Berufung des Reichstags oder die rechtzeitige Feststellung
des Reichshaushaltsetats durch ein Reichsgesetz vor Beginn
des Etatsjahres unmöglich gemacht werden sollte. «

^ Wenn vor einiger Zeit noch angenommen werden konnte ,
daß die nächste Session des preußischen Landtages sich
nur auf kurze Zeit erstrecken würde, so wird man nach dem
Umfange des in Aussicht gestellten Berathungsmaterials von
dieser Annahme inzwischen zurückgekommen sein . Das Haupt¬
interesse der Tagung wird sich dem von unserem Berliner

Correspondentenangekündigten sogenannten Comptabilitäts -
gesetzentwurfe zuwenden . Ebenfalls schon beim Anfänge wird
die Novelle zum Gesetz über den Hnndertmillionenfonds für
die Ansiedelungen in Westpreußen und Posen erscheinen . Sie
wird im eigentlichen Texte wenig umfangreich sein, jedoch eine
recht ausführliche Begründung seitens der Regierung nament¬
lich mündlich erfahren. Man kann sicher sein , daß gerade
diese Vorlage eine Polendebatte von beträchtlicher Aus¬
dehnung Hervorrufen wird. Von den auf die schlesische Hoch -
wasserkatasti ophe bezüglichen Entwürfen wird der eine, der
sich auf die Verhütungsmaßnahmcn bezieht , erst später erscheinen .
Man hofft indessen, daß er noch in der nächsten Tagung wird
zur Vorlage gelangen können . Als sicher sind dann ferner
noch die Entwürfe über die Aufbesserung der Gehälter der
Geistliche», über die Erhöhung des Fonds der Centralgenoffen¬
schaftskaffe , über Neben - und Kleinbahnen zu erwarten . An
den aufgezählken Vorlagen würden die Refforts des Finanz -,Kultus - und Eisenbahnministers sowie des Ministers des
Innern betheiligt sein, aber auch aus dem Ministerium für
Landwirthschaft dürfte eine Neuordnung, und zwar eine Aus¬
dehnung der Gesetzgebung über das Anerbenrecht zu erwarten
sein. Es werden somit wieder ziemlich sämmtliche Ressorts
bei den neuen Gesetzgebungsarbciten engagirt sein . Es läßt
sich schon jetzt voraussehen , daß diese Fragen nicht vor Ostern
zur Erledigung kommen werden .

* Die von uns über den Verlauf und die Ergebnisse des
Wirthschaftsjahres 1897 geäußerten Anschauungen finden
ihre Bestätigung in den bereits vorliegenden Berichten der
Handelskammern in Mannheim und Hamburg . Die Schluß¬
folgerungen der erster» haben wir bereits veröffentlicht. Auch
die Hamburger Handelskammer anerkennt, daß das Jahr 1897
für Deutschland in wirthschaftliche : Beziehung ein günstiges
gewesen ist. Die lebhafte Thätigkeit , welche die Vorjahre aus¬
gezeichnet hatte, habe in fast allen Geschäfts- und Fabrikations -
zwcigen angedauert und war in manchen derselben noch ge¬
steigert. Einen Maßstab dafür liefern die Mehreinnahmen
der Eisenbahnen. Die Landwirthschaft habe die Erträgnisse
ihrer im allgemeinen guten Ernte zu Preisen verwerthen
können , welche in Folge der ungünstigen Ernte » Frankreichs ,
Oesterreich -Ungarns, Rumäniens und zum Theil auch Ruß¬
lands eine unerwartete Höhe erreicht haben, wenngleich die
Zerstörung der gewohnten Einrichtungen des Getreidehandels

die volle Ausnutzung dieser selten günstigen Sachlage ver¬
hindert hat .

* Die Oestcrreichisch - Ungarische Monarchie beruht
gegenwärtig nicht mehr auf Gesetzen , die von den
Volksvertretungen beschlossen worden sind , sondern
auf kaiserlichen Verordnungen . Nachdem das Gesetz über
die Verlängerung der Ausgleichsgcsetze von 1387 um ein Jahr
owohl im österreichischen Reichsrath als auch im ungarischen

Reichstag Schiffbruch gelitten hatte , blieb kein anderer Weg,
den staatsrechtlichen Auseinanderfall der Monarchie zu ver¬
hüten . Die amtliche » Wiener Ztg . « veröffentlicht, wir bereits
gemeldet , ein Kaiserliches Handschreiben an den Ministerpräsi¬
denten Frhrn . v . Gautsch , wonach die Quote der Beitrags -
leistung zn den gemeinsamen Angelegenheiten der beiden Reichs-
Hälften im Sinne des Gesetzes vom 21 . Dezember 1867 für
die Dauer des Jahres 1898 unverändert (Oesterreich 70 ,
Ungarn 30 v . H .) bleibt . Ferner veröffentlicht die »Wiener
Zeitg . « die Sanktionirung der Delcgationsbeschlüffe , sowie eine
Kaiserliche Verordnung , wonach die Wirksamkeit der Bestim¬
mungen des bisherigen Zoll - und Handelsbündniffes mit den
Ländern der ungarischen Krone , sowie die Verwendung der
Zolleinnahmen und das Verhältniß zur Oestcrreichisch-Ungarische »
Bank in Gemäßheit des tz 14 des Staatsgrundgesetzes vom
21 . Dezember 1867 vorläufig bis zum 31 . Dezember 1898
aufrecht erhalten bleibt . Die Verordnung bestimmt auch , daß
die getroffenen Anordnungen vorbehaltlich einer anderweitigen
Regelung ihre Geltung verlieren , sobald während der Dauer
des Jahres 1898 Vereinbarungen zwischen den im Reichsrathe
vertretenen Königreichen und Ländern und den Ländern der
ungarischen Krone über das Zoll- und Handelsbündniß , sowie
betreffs der Oesterreichisch - Ungarischen Bank in Wirksamkeit
treten , sowie auch für den Fall , daß hinsichtlich dieser An¬
gelegenheiten in den Ländern der ungarischen Krone der gegen¬
wärtige Zustand oder die Gegenseitigkeit nicht unverändert auf¬
recht erhalten wird . In Ungarn wird von der Erlassung
solcher Verordnungen abgesehen und der bestehende Zustand
thatsächlich ohne besondere Verfügung aufrecht erhalten . Nur
über die Beitragsleistung zu den gemeinsamen Reichslasten, die
«genannte Quote , ist auch an den ungarischen Ministerpräsi¬

denten, Baron Bunffy, ein Kaiserliches Handschreiben ergangen.

* Der von Seiten der belgischen Regierung gemachte
Versuch , Ausländer , insbesondere auch Deutsche zum Bürger -
wehrdienstc heranzuziehen , ist gescheitert. Durch die Schaffung
dieser Bürgcrwehr sollte der Regierung ein Ausweg aus den
Schwierigkeiten eröffnet werden , die durch ihr ablehnendes
Verhalten in der Angelegerheit der allgemeinen obligatorische»
Dienstpflicht hervorgerufen worden sind . Fand sich doch nichteinmal ein General , der nach dem Rücktritt des früheren
Kriegsministers , General Brassine, dessen Portefeuille über¬
nehmen wollte. Auch leiteten General Brialmont und andere
entschiedene Anhänger der allgemeinen Dienstpflicht eine Be¬
wegung in diesem Sinne ein, die sich nun auch auf die neue
Bürgerwehr erstreckt . Thatsächlich findet sich ein einziger höherer
Offizier , der als Gencralmasor an die Spitze dieser Aarcis
oiviMO treten möchte. Insbesondere hat auch General
Ketelaere, dem der Posten angeboten worden war , ihn abge -
lchnt . Der » nationale Bund der ehemaligen Militärs . . an
dessen Spitze General Brialmont steht, will nun aber auch in
die Wahlbeweanng eintreten, indem er die Frage der allge¬meinen Dienstpflicht an die Spitze des Programms stellt.
Sobald die Parlamentarischen Wahlen staltfinden , heißt es in
diesem Programme , wird das leitende Konnte beauftragtwerden, die Kandidaten zu fragen , ob sie Anhänger des per¬
sönlichen Militärdienstes sind und ob sie sich im Falle ihrer
Wahl verpflichten , von der Regierung eine Enquete über die
militärische Lage des Landes zu verlangen , und zwar im Hin¬
blick auf die Reorganisation und die Verstärkung des Heeres,die zu beschließen, sie sich bereit erklären würden. Es bleibt
nun abzuwarten wie die Regierung sich den neuen Schwierig¬
keiten gegenüber verhalten wird .

* Unser mit den vatikanischen Kreisen in Fühlung stehen¬
der Korrespondent stellt fest, daß die Weihnachtsansprache ,mit welcher der Papst die Glückwünsche der Kardinäle be¬
antwortet und in der er die Beziehungen zwischen Italien und
dem Papstthum beleuchtet hat. auch außerhalb der kirchlichen
Kreise allgemein als eine Kundgebung von seltener Gedankeu-
größe höchst maßvoller Form gewürdigt wird. Die italienische
Presse zollt der gemäßigten Rede des Papstes Leo des XIII .
einmüthige Anerkennung . Der Ton der päpstlichen Allokution
steht auch in einem glücklichen Gegensätze zur Haltung ge¬
wisser intransigenter Journale , die von der Regierung oder
vom italienischen Staate nur zu häufig in höchst verletzender
Weise sprechen. Man kann daher wohl annehmen, daß der
Papst auch eine indirekte Lektion den vorgeschrittenen Gruppen
der streitbaren Partei ertheilen wollte . Ohne Zweifel hält
Leo XIII . in seiner Rede die bekannten Ansprüche des Papst -



thums aufrecht , aber er bringt sie in einer Form vor, über
welche sich der italienische Patriotismus nicht beklagen kann ;
er zeigt , daß die Ucbereinstimmung zwischen Italien und dem
Papstthum für das ganze Land eine Quelle unermeßlicher
Wohlfahrt wäre und die Eenleitung zu einer neuen Aera des
Gedeihens. Diese Rede des Papstes bietet den besten Beweis,
daß Leo XIII den gegenwärtigen Antagonismus zwischen dem
Papstthum und dem italienischen Staate abzuschwächen wünscht
und entgegen den intransigenten Gruppen nicht zum Kampf und
Streit aufmuntern , sondern aufrichtig eine Verbesserung der
Beziehungen zwischen der Kirche und dem Staate Herstellen will.

* Der oft erwähnte Widerspruch zwischen den spanischen
Regierungsmeldungen und den Privatnachrichten über die Vor¬
gänge auf Cuba tritt auch jetzt wieder hinsichtlich der Ein¬
führung der Autonomie auf der großen Antille hervor. Aus
privaten Quellen wurde übereinstimmend gemeldet , daß die
Cubaner die von Spanien gegeben- Autonomie als eine un¬
willkommene Gabe zurückweiscn , welche ablehnende Haltung
durch die Ermordung des Obersten Ruiz traurig genug illu-
strirt erscheint , und jetzt wird aus Havanna offiziös mitge-
theilt , die Einführung der Reformen habe auf der ganzen
Insel einen tiefen und günstigen Eindruck gemacht In Madrid
scheint man sich auch den amerikanischen Jntcrventionsgelüsten
gegenüber in einer recht vertrauensseligen Stimmung zu be¬
finden. Man , beruft sich dabei auf die jüngst überreichte
Woodsord' sche Note , womit die Washingtoner Regierung die
spanische Beschwerde vom 23 . Oktober, die Freibeuterzüge be¬
treffend, beantwortet hat . Die amerikanische Antwort sucht,
wie » Standard » aus Madrid erfährt , nachzuweisen , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten alles nur Mögliche zur
Verhinderung der Flibustier - Expeditionen gethan habe . Der
gegenwärtigen spanischen Home -Rule - Politik au' Cuba zollt
die im freundschaftlichen Tone gehaltene Note hohes Lob . Die
Madrider Regierung erblickt darin eine wesentliche Besserung
der Beziehungen zu Amerika , die Blätter jedoch , selbst die
ministeriellen, sind cinmüthig der Ansicht , trotz des diplomati¬
schen Honigs , welchen die Washingtoner Regierung spendet ,
müsse es eine stolze Nation entschieden zurückweisen , daß eine
fremde Regierung sich eine wenn auch wohlwollende Kritik
der spanischen Politik auf Cuba herausnchme.

* Bezüglich der nunmehr geschloffenen Session der bul¬
garischen Sobranje wären noch einige Details nachzutragen,
da die Opposition noch in der letzten Sitzung einen Sturm -
lauf gegen die Regierung unternahm , wodurch sich die Ver¬
handlung zu einer ziemlich stürmischen gestaltete . Hauptsäch¬
lich führte der Antrag des Deputirttn Zanow , einigen inlän¬
dischen Versicherungsgesellschaften die ihnen vom Staate ge¬
währten Privilegien wieder zu entziehen , welches Verlangen
Finanzministcr Teodorow als unwürdig bezeichnet?, eine Lärm¬
scene herbei . Das Auftreten des genannten Deputaten war
ein derartiges , daß er von der letzten Sitzung ausgeschlossen
wurde. Bei der Vorlage betreffend die zu erbauenden Eisen¬
bahnlinien kam es ebenfalls zu stürmischen Debatten über die
Linie Tirnovo —Gabrovo —Schipka (der neuen Transbalkan¬
linie) . Nachdem Ministerpräsident Ör . Stoilow in die Dis¬
kussion eingegriffen hatte, beschloß das Haus , die Regierung
mit dem Studium dieser Trace zu betrauen und der nächsten
Sobranje die Entscheidung über den Bau dieser Bahnlinie zu
überlassen.

^ Der Präsident der Republik von Nicaragua hat sich
geweigert, den neuen amerikanischen Gesandten, Kapitän W.
L . Merry von San Francisco , zu empfangen und anzuerkennen ,
theils weil er als Berwaltungsrathsmitglied der amerikanischen
NicaragumKanalgesellschaft eine nicht genehme Persönli ! keit
und theils weil er nicht für die » Größere Republik von
Mittelamenka « (Nicaragui , Honduras , Salvador ) ' beglaubigt
ist . Die amerikanische Gesandtschaft in Managua bleibt daher
vorläufig geschlossen. Herr Merry selbst begibt sich nach San
Jos6 ( Costa Rica ), da er auch Gesandter für diese Republik
ist . Ein ähnlicher Fall ist der des neucrnannten Gesandten
für Guatemala und Honduras , Or . Hunter , der sich zuerst

JeuMeLon.
Theater , Kunst und Wissenschaft.

Troffherzogliches Hoftheater.
8 . Wenngleich die neuerliche Vorführung des erst im Juni

1897 hier vollständig zur Wiedergabe gelangten Bühnenfestsptels
„Der Ring des Nibelungen" uns keinen Anlaß zu erneuter aus¬
führlicher Besprechung geben dürfte, so drängt es uns doch, dem
immerhin bedeutsamen künstlerischen Vorkommniß auch an dieser
Stelle mit einigen Worten Rechnung zu tragen . Vorläufig sind
am Sylvesterabende und am Neujahrstage die beiden ersten
Theile der Tetralogie zur Aufführung ge angt , und würdigerals mit den im wesentlichen vorzüglich gelungenen Darbietungenvon „Rheingold" und „Walküre" hätte die Großherzogliche Hof¬
oper das Fest der Jahreswende wohl kaum feiern können .
Majestätisch klang das alte Jahr mit den machtvollen Harmonieen
des Walhall -Mottves aus , während der farbenreiche Regenbogen
verheißungsvoll gleich einer zu freudig- sicherer Zukunft hinüber¬
führenden Brücke sich vor den Augen der Zuschauer wölbte.
Und aus den Fluthen des deutschen Stromes schallte dazu die
holde Mahnung herauf : „Traulich und treu ist 's nur in der
Tiefe" — ein Meisterwort , dem unser zur Oberflächlichkeit so
stark htnneigendes Geschlecht mit rechter Andacht lauschen sollte .
Und wenn der zweite Theil der Tetralogie uns das neue Jahr
mit Wettersturm , Unrast , Heldenleid und Götternoth beginnen
ließ, so zeigte er uns doch auch den wehvoll - herrlichen Liebes -
bund, dem der „hehrste Held der Welt" eutblühen soll, und ließ
uns in Brunnhilde das heilige Weib begrüßen, durch welches das
Werk der Liebeserlösung vollbracht werden wird . So mögen
denn „Rheingold" und „Walküre" uns als gute Runen für die
kommende Zeit gelten, und künstlerisch dürfen wir sie umsomehr
als solche gelten lassen, als die Wiedergabe derselben alles schöne
Wollen, Können und Vollbringen der Großherzogliche » Hofoper
im hellsten Lichte erstrahlen ließ . Da mit alleiniger Ausnahme
des Fafner und des Hunding, die beide erstmalig und ziemlich
tüchtig von Herrn Dreßler verkörpert wurden, alle übrigen

nach Guatemala begibt und voraussichtlich von dem Präsi¬
denten der Republik Honduras nicht empfangen werden wird,
da die » Dieta » dieses Dreibundes in Managua tagt und
allein die Beziehungen der drei Republiken rum Auslande
unterhalten soll . In diesem Falle wird auch die amerikanische
Gesandtschaft in Honduras aufgehoben .

Grotzherrogthum Baden .
* Karlsruhe . 3 Januar

Ertrag der Jagdpiiffe.
** Die Großh . Bezirksämter haben folgenden Ertrag der

Taxen sür die in der Zeit vom 1 . November 1896 bis dahin
1897 ausgestellten Jagd Pässe aufzuweiscn :

Achern 2 220 M . , Adelsheim 1 305 M . , Baden 3 455 M . ,
Bonndorf 1 660M . , Breisach 2 070M . , Breiten 1 140 M .,
Bruchsal 4 485 M . , Buchen 3 030 M . . Bühl 1 530 M .,
Donaueschingen 2 400 M . , Durlach 2 275 M ., Eberbach
2 240 M . , Emmcndingen 4 638 M . , Engen 2 330 M .,
Eppingen 975 M . , Ettenheim 1 455 M . , Ettlingen 1 455 M . ,
Freiburg 4 965 M . , Heidelberg 4 600 M ., Karlsruhe 4 955 M . ,
Kehl 5 450 M . . Konstanz 4 610 M . , Lahr 4 295 M . ,
"Lörrach 6 450 M . . Mannheim 4 210 M . , Meßkirch 1 740 M .,
Mosbach 2 470 M . . Müllheim 3 265 M . , Neustadt 2 125 M . .
Obcrkirch 2 205 M . , Offenburg 7 660 M . , Pforzheim
2 785 M ., Psuilendorf 1205 M . . Rastatt 4 680 M . ,
Säckingen 1 955 M . , St . Blasien 1 520 M . , Schönau
1 400 M . , Schopfheim 2 850 M . , Schwetzingen 1 830 M . ,
Sinsheim 2 340 M . , Staufen 2 070 M . . Stockach 3 065 M ,
Tauberbischosshcim 4 310 M . , Triberg 2 040 M . , Ueber-
lingen 2 580 M . . Villingen 2 200 M . , Waidkirch 2 235 M . ,
Waldstück4 825 M . . Weinheim 1 845 M . , Werthcim 2 580 M . ,
Wiesloch 915 M . . Wolfoch 3 385 M . Zusammen 150 258 M .

1897 . . . . 150258 M .
1896 . . . . 147110 M .
1897 mehr

In den vorausgegangenen
trag , und zwar :

1895/96 auf
1894,95 auf
1893/94 auf
1892/93 auf

3 148 M .
vier Jahren stellte sich der Er

M .147 110
144 760 M .
122 465 M .
117 925 M .

* (Almanach und Adreßbuch des Großh . Hoftheaters )
Im Verlag der Müller ' schen Hofbuchdruckerei ist soeben der 48 .
Jahrgang des „Almanach und Adreßbuch " des Großh . Hof¬
theaters erschienen . Der kleine Band enthält ein genaues Ber -
zeichniß des gesammten Theaterpersonals , sowie in chronologischer
Reihenfolge die im Großh . Hoftheater und im Badener Theater
während des Jahres 1897 gegebenen Vorstellungen.

* (vr . EmilFrensdorff ) , einer der Veteranen der deut¬
schen Publizistik, feierte gestern , am 2 . Januar , in voller Geistes¬
frische seinen achtzigsten Geburtstag . Zur Zeit , als Kuranda
noch die „Grenzboten" redigirte, war Frensdorfs ein bewährter
Mitarbeiter dieser Zeitschrift. Mit strenger Gewissenhaftigkeit
vereinigte Emil Frensdorfs , ehe er sich in den wohlverdienten
Ruhestand in unsere Residenzstadt zurückzog , Takt und Sicher¬
heit des Urtheils sowie vorzügliche Kenntnisse , Eigenschaften , die
er als Berliner Mitarbeiter der „Kölnischen Zeitung " , sowie als
Korrespondent des „Journal de Gensve" und anderer Blätter
in vollem Maße bewährte und heute noch besitzt . Ein besonderes
Interesse widmete er stets dem diplomatischen Getriebe, wie wir
denn auch seiner rastlosen Thätigkeit eine Reihe von Schriften
verdanken, unter denen diejenige über Joseph v . Radowitz her¬
vorgehoben werden darf . Möge dem Jubilar noch ein sonniger
Lebensabend beschicken sein !

<s> (Das altangesehene Bankhaus Hofbankiers
G . Müller u . Eons .) , welches seit 1 . Oktober 1897 in der
Rheinischen Kreditbank aufgegangen ist , feierte in aller Stille
mit Schluß des Jahres einen Abschied sür seine Angestellten,
von denen mehrere auf eine 2»?- bis 40jährige Thätigkeit zurück¬
blicken . Der Chef des Hauses, Herr Konsul Emil Müller ,
schilderte in einem Rückblick die Gründung des Hauses in Baden-
Baden durch seine» Vater , Herrn Georg Müller , und die Ent¬
wickelung des Geschäfts bis zum Uebergang an obengenanntes
Institut und gedachte in warmen Worten des verstorbenen
Gründers der Firma , sowie seines kürzlich dahtngeschiedenen
langjährigen treuen Theilhabers,Hrn . KommerztenrathI . Naegele,
und, indem er allen Angestellten für die pflichttreue Mitarbeit
seinen innigsten Dank aussprach, überreichte er denselben in

Erinnerung daran nnd des 50jährigen Bestehens des Hauses
größere Gratifikationen.

s <Der Kaufmännische Verein „Merkur " ) ver¬
anstaltete am Samstag in den Sälen der „Eintracht " für seine
Mitglieder eine sehr gelungene Weihnachtsfeier, deren erster
Theil durch musikalische Vorträge von Vereinsmttgliedern aus¬
gefüllt wurde. Die Arttlleriekapelle eröffnete die Feier, es folg¬ten darauf zwei Violinvorträge mit Klavierbegleitung, die von
den Herren Arb und Lindner mit Verständntß und guter
Technik vorgeführt wurden Die Sängerabtheilung des Ver¬
eins brachte einige Männerchöre zu Gehör , wo auf Herr Th .
Schmidt ein stimmungsvolles Weihnachtsgedicht mit Klavier¬
begleitung deklamirte . Besonderen Beifall fanden die Gesangs¬
vorträge des Fräuleins Rettig , deren sympathische Stimme in
dem „Äbendlied " von Bohm und in „Maienseligkeit" von Neu¬
mann sehr gut zur Geltung kam . Fräulein Beller spielte den
Chopin'schen 4 .8-ckur - Walzer mit gutem Erfolge , worauf mit
einem Männerchore der musikalische Theil des Abends wirkungs¬
voll abschloß . Nach einer Verloosung von Geschenken begann
die Tanzunterhaltung , an der sich die zahlreich erschienene Jugendbis spät » ach Mitternacht erfreute.

stst Mannheim, 2 . Jan . Die Neujahrsnacht ist nicht ohne
Unfall vorübergegangen. In der Wirtschaft zur „Rothen Rose"
flog dem 19 Jahre alten Schiffer Wilhelm Schmitz ein so¬
genannter Kanonenschläger an den Kopf . Schmitz mußte in 's
Allgemeine Krankenhaus verbracht werden. — Ein grober Unfug,
welcher die schlimmsten Folgen hätte herbeiführen können , wurde
in der Neujahrsnacht gegen 3 Uhr in der Gegend zwischen 8 . 3
und 8 . 4 verübt . Bon noch unbekannter Seite wurde daselbst
ein mit Schießbaumwolle und anderen leicht entzündlichenStoffen
gefülltes Packet niedergelegt und mit einer Zündschnur in Brand
gesetzt . Die Detonation war eine furchtbare. An den benach¬
barten Häusern wurden fast alle Fensterscheiben bis in die obersten
Stockwerke hinauf zertrümmert , wodurch ein Schaden von etwa
220 M . entstand. Die Bewohner wurden durch den kolossalen
Knall aus dem Schlafe aufgeschreckt. Eine Frau liegt in Folge
der ausgestandenen Angst schwer krank darnieder . Die Polizei
fahndet eifrig nach dem Thäler .

' Heidelberg, 31 . Dez. Nach Verhandlungen des Bürger¬
ausschusses von gestern dürfte doch für die Fest Halle der
Jubiläumsplatz allein im Auge behalten werden . — Im Kunst¬
verein interesfirt eine große Anzahl von Neuheiten, so : Land¬
schaften Dahl -Berlin , Dorfmotio von Knorr - Karlsruhe , Kehe-
Nürnberg : Das „Alt -Breisacher Münster" , ganz besonders aber
„Doppelportrait " von O . Jung -Stuttgart .

* Pforzheim , 3 . Jan. Man muß Herrn Theaterdirektor
Neuß volle Anerkennung zollen , daß er, wie bekannt , sein
Unternehmen auch in den Dienst der Wohlthätigkeit stellt . Heute
Abend kommt das Schauspiel „Der Dornenweg" von Philippt
zur Aufführung , wobei , lt . „Pforzh . Beob.", die ganze Rein¬
einnahme für die schwer bedrängte Familie des verstorbenen
Schriftstellers A . Allgaier bestimmt ist .

^ Aus dem Wicfenthal » 1 . Jan . Die Festzeit verlief
im allgenieinen sehr ruhig , soweit nicht der Landbezirk Lörrach
in 's Spiel kommt, dessen Ruhe durch die Landtagswahl nicht
wenig beeinträchtigt wurde. Das Weihnachtsgeschäft wird ge¬lobt, wie überhaupt die meisten Industrie -, Handels - und Ge¬
werbezweige mit Befriedigung auf das abgelaufene Jahr blicken
dürfen. An Arbeitsgelegenheit fehlte es nirgends und im all¬
gemeinen sind die Löhne auskömmlich und cs hat sich im Laufe
der Zeit ein Kern von tüchtigen stabilen Arbeitern gebildet .
Das Weingcschäft mit dem 97er ist allerdings gering- es ist
mit dem Produkt dieses Jahrgangs mit geringen Ausnahmen
nicht viel anzufangen.

88 Vom Bodeusee , 2 . Jan . Ein Rückblick auf das ver¬
gangene Jahr läßt unzweifelhaft erkennen , daß der Jahrgang
1897 zu den besten Exportjahren gezählt werden darf und auf
allen Gebieten der Industrie eine rührige Thätigkeit sich ent¬
faltet hat . Insbesondere war es die Uhrenfabrtkation ,
welche auf dem Schwarzwalde viele Hunderte von Händen be¬
schäftigte und ihre Maaren in die entferntesten Länder, wie nach
China und Japan versandte. In einzelnen Fabrikationsorten ,wie z . B . in S t . G e o r g e n hat sich die Seelenzahl beträcht¬
lich gehoben und außer der Uhrenindustrie sind daselbst noch die
Maschinensabrikation, sowie die Emailfabrikation entstanden und
zur Blüthe gelangt. Die einzig in ihrer Art dastehende Orchestrion-
fabrikation wird vorzugsweise in Villingen , Böhrenbach und
Unterkirnach mit bestem Erfolge betrieben. In den Kreisen
Konstanz und Waldshut nimmt die Baumwoll - und Seiden¬
industrie einen hervorragenden Platz auf dem Weltmärkte ein .
Die Getreidemärkte der letzten Dezemberwoche v . I halten nur
mäßige Zufuhren aufzuweisen . Immerhin verkaufte man auf
dem Markte zu Ueberlingen 380 Doppelzentner Getreide mit
einem Erlös von 7 127 M . 62 Pf . und auf dem Markte in
Pfullendorf 438 Doppelzentner Getreide mit einer Einnahme von
8185 M . 75 Pf . — Im Biehhandel herrscht immer noch reges
Leben und von einem Zurückweichen der Preise ist nicht viel be¬
merkbar - bessere Nutzkühe sind eher noch im Preise gestiegen .
Die Aufzucht von Jungvieh war auch im letzten Jahre wieder
sehr groß - hauptsächlich da, wo Zuchtgenossenschaften bestehen .

I s

Partien in alter Weise besetzt waren , so glauben wir uns eine
abermalige rühmende Nennung aller einzelnen Mitwirkendcn er¬
sparen zu dürfen. Alle Künstler der Bühne und des Orchesters
leisteten ihr Bestmögliches und förderten die Vorstellungen solcher¬
weise auch neuerdings zu Festspielen , de» n das besonders am
zweiten Abend sehr vollzählig erschienene Auditorium mit tiefster
Ergriffenheit folgen mußte. In den enthusiastischen Beifall, der
den Vorstellungen folgte und die darstellendenKünstler vielmals
hervorrief, mischten sich rechtens auch Rufe nach Herrn General¬
musikdirektor Mottl , der seine künstlerische Siegfried -Natur gerade
am Nibelungenringe so ganz einzig und herrlich zu bewähren
vermag.

* August v . Miaskowski , Professor an der Universität
Leipzig , der jetzt in den Ruhestand tritt , lehrt seit 1871 an den
Hochschulen des Deutschen Reiches , Oesterreichsund der Schweiz .
Sein Sonderfach, die Nationalökonomie, gab ihm vielfach Ge¬
legenheit , sich auch außerhalb seiner akademischen Stellung im
Interesse des Landes, dem er jeweilig diente , zu bethätigen.
1838 in der livländischen Stadt Pernau geboren , erhielt er seine
Schulbildung in seiner Geburtsstadt und in St . Petersburg .
Er studirte von 1856 bis 1862 in Dorpat die Rechte und gingdann nach Heidelberg , wo er 1864 den juristischen Doktorgraderwarb . Nach der Rückkehr in die Hetmath erwarb er in Dorpat
die Magisterwürde . Er wurde 1865 Delegirter der kleinen
Städte Csthlands in der baltischen Central -Justizkommtsfion , 1867
Sekretär in der Kanzlei des Generalgouverneurs in Riga und
1868 noch Dozent am Baltischen Palitechnikum und Advokat .
1871 wandte sich Miaskowski nach Deutschland . Nachdem er
ein Jahr lang im Statistischen Seminar in Berlin gearbeitet
hatte, promovirte er 1873 tu Jena zum Doktor der Philosophie,
habilitirte sich dort als Privatdozent für Nationalökonomie und
wurde Schriftführer des Bereinigten Stattstischen Bureaus der
thüringischen Staaten . 1874 erlangte er eine außerordentliche
Professur in Basel, 1875 wurde er Professor an der Akademie
zu Hohenheim in Württemberg , 1877 kehrte er als ordentlicher
Professor nach Basel zurück. 1881 übernahm Miaskowski den
ordentlichen Lehrstuhl der Staatswissenschaften an der Universität
Breslau und wurde in das Landesökonomiekollegtum für Preußen

und in den Deutschen Landwirtfchaftsrath berufen. 1889 folgte
Miaskowski einem Rufe nach Wien. Seit 1891 lehrt er an der
Universität Leipzig . Miaskowski beschäftigt sich ganz vorwiegend
mit der Agrargeschichte und der Agrarpolitik. Insbesondere hat
die Wirtschaftsgeschichte aus Miaskowskis Forschungen über die
schweizerische Allmend und über das Grundeigenthum und das
Erbrecht mannigfachenNutzen gezogen . Von Miaskowkis Büchern
wirthschaftsgeschichtlichen Inhaltes sind zu nennen : „Die Ge¬
bundenheit des Grund und Bodens durch Familienfideikommisse "
(1873 ), „Die Verfassung der Land-Alpen-, und Forstwirthschaftder
deutschen Schweiz in ihrer geschichtlichen Entwickelung vom
13 . Jahrhundert bis in die Gegenwart" (1878 ), „Die schweizerische
Allmend in ihrer geschichtlichen Entwickelung" (1879 ) , „Das
Erbrecht und die Grundeigenthumsvertheilung im Deutschen
Reiche" ( 1884 bis 1886 ), „Das Problem der Grundeigeuthums -
vertheilung in geschichtlicher Entwickelung ( 1890) . Dazu kommen
Beiträge gleicher Art zu nationalökonomischen und landwirth-
schaftltchen Zeitschriften und zum „Handwörterbuch der Staats¬
wissenschaft" . Einen Theil seiner Borträge , Berichte und Gut¬
achten veröffentlichte Miaskowski gesammelt in dem Buche
„Agrarpolitilche Zeit - und Streitfragen ", von den übrigen
Schriften Miaskowski's find noch hervorzuheben „die Würdigung
Isaak Jselins ", die Denkrede auf Lorenz von Stein und die
wichtige Leipziger Antrittsrede über die Anfänge der National¬
ökonomie . _

Nachdruck verboten.
Eine Frühlingsliebe .

Von E . v . B .
Meine liebste Lene ! Weißt Du noch, wie wir das letztem« !

Abschied nahmen? Du hattest mich besucht und mir Trost
und Erfrischung in die Einsamkeit der Krankenstube , in die
ich gebannt war , gebracht , und als ich Dich dann zur Bahn
geleitete , da sagtest Du : Ach , Nora , wenn Du nur ein einziges
Mal hinaus könntest aus dem ewigen verzweifelten Einerlei , ,
hinaus in Gottes Welt , neue Bilder , neue Anschauungen in !
Dich aufnehmen und die Seele recht gesund» baden von all



Hemke Vachrichten und Telegramme .
* Berlin , 3 Fan An der gestrigen Friihstückstafel

bei Seiner Majestät dem Kaiser nahm Staatssekretär
v . Bülow theil , welcher mit dem Kaiser Nachmittags
arbeitete. Abends fand im Neuen Palais größere Tafel
statt . Zu der heutigen Frühstückstafel war Erzbischof von
Stablewski geladen .

* 3 Jan . Der „Temps " meldet : Major Ravary
am Samstaq die Untersuchung gegen Esterhazy nnd

Ne sewen Bericht den. General Sausster ein . Es ist s cher,
dak Esterhazy vor dem Kriegsgericht erscheinen wird. Gestern

der Zusammentritt des Kriegsgerichts auf den 6 . Januar
kettaesedt Advokat Tczenas, der Esterhazy vertheidtgt, schrieb
aber an den General Sausster , um Aufschub zu erbitten, da er
sonst nicht genügend Zeit habe, die Bertheidigung vorznbererten.

* London , 3 . Zan . Die „ Daily Mail " meldet ans
Kairo - Man glaubt , die französischen Nilcxpeditionen
ständen aanz nahe bei Khartum , deshalb sei cs not¬
wendig geworden , sobald als möglich den Befehl zum Vor¬
marsch auf Mctemmeh zu geben . Wie die „ Times " er¬
fahren, habe ein Jnfanteriebataillon in Giberaltar den
Befehl erhalten, nach Egypten abzugehen . Zwei andere
Bataillone , die sich auf dem Heimwege von Indien be -
s nden , würden unterwegs angehalten werden und in
Egypten landen . Dadurch erhalte man die Möglichkeit ,
vier englische Bataillone nilaufwärts zu senden.

* Madrid , 3 . Jan , Der „ Nazionale "
zufolge ist

die Protestschrist General Weyler 's trotz der Beschlag¬
nahme der Zeitungen in alle Kasernen gelangt . Die
„ Nazionale

" richtet heftige Angriffe gegen McKinley
und den amerikanischen Botschafter in Madrid . Wood¬
ford . Heute Abend findet bei Römers Robledo wie¬
derum ein Festmahl statt , zu dem fast alle Generale , da¬
runter auch Weyler , geladen sind . Gutem Vernehmen
nach haben an dem Tage , an welchem Weyler seine Pro¬
testschrist überreichte , 18 höhere Offiziere der Garnison
dem General ihre Glückwünsche überbracht, — Wie ver¬
lautet , verfangt General Blanco 60 (?) Mill . Pesetas
monatlich für Cuba. j

* Madrid , 3 . Jan . Nach einer amtlichen Depesche
aus Manila von vorgestern ist an mehreren Orten die
spanische Flagge gehißt und von den Aufständischen
unter den Rufen : „ Es lebe Spanien !

" salutirt worden .
* Konstantinopel , 3 . Jan . Die Nachricht , daß die

allerseits genehmigte Kandidatur Bozo Petrowitsch als
Gouverneur von Kreta gänzlich fallen gelassen worden
und seitens Rußlands Prinz Georg von Griechenland
vorgeschlagen worden fei , wird in unterrichteten Kreisen
mit dem Bemerken als unrichtig bezeichnet , daß ein
förmlicher Vorschlag des Prinzen Georg zum Gouverneur
bisher noch nicht erfolgt sei , sein Name sei bei Anlaß
von Schwierigkeiten bezüglich der Kandidatur Petrowitsch
gesprächsweise erwähnt worden , bisher aber noch nicht zur
Erörterung gezogen.

* New -Uork , 2 . Jan . Bei seinem Amtsantritt er¬
setzte Mayor Van Wyk alle städtischen Beamten durch
Anhänger der Tammany -Partei .

* New -Aork , 3 . Jan . Das Verlangen des Generals
Blanco auf Cuba um 50000 weitere Soldaten ist ab¬
geschlagen. _

Verschiedenes .
t Berlin , 3 . Jan . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die

Ernennung des Redakteurs Siemenroth zum Direktor des
„Deutschen Reichs - nnd Preußischen Staats -
a n z c ig e r s" .

1- Berlin , 3 . Jan . (Telegr .) Gegen den Redakteur des
„Kladderadatsch ", Trojan , ist wegen eines Artikels und eines
Bildes im „Kladderadatsch " Anklage wegen Majestätsbeleidigung
erhoben worden.

h Hamburg , 3 . Jan . (Telegr .) Die Hamburg - Ameri¬
kanische Packetfahrtgesellschaft kündigt die Ein¬
richtung einer monatlichen Dampferverbindung nach Ostasten bis
Yokohama und Kioto an . Am 25 . ds . soll der erste Dampfer
abgehen .

j- Marburg . 3 . Jan . (Telegr .) Der Herausgeber der „Ober-
hessischen Zeitung", Unwerfitörsbuchdruckereibefltzer I . A . Koch ,
ist heute Früh hier gestorben .

i Girgcnti » 3 . Jan . (Telegr .) Bei den gestrigen Unruhen
in Siculiana wurden ein Beamter, ein Polizeiunteroffizier
sowie zwei Polizisten leicht verletzt . Ein Bauer wurde getödlet.
Es gelang der Ortsbehörde, die Ruhe wieder herzustellen. Der
Präfekt hat sich nach Sikuliana begeben , um eine Untersuchung
cinzuleiten .

-f Tiflis , 2 . Jan . (Telegr .) Der Privatanwalt Plius -
tschewsky , ein 8Vjähriger übelbeleumundeter Mann , überfiel
gestern Abend auf der Straße den Adelsmarschall Fürsten
Bagration Mnchrawskv, verwundete ihn mit einem Dolch
an der Hand und gab einen Revolvcrschnß ab , welcher die
Magengegend traf . Hierauf ködtete sich Plinstschcwsky ans der
Stelle durch einen Revoiverschuß in die Schläfe . Fürst Ba¬
gration wurde schwer verwundet nach seiner Wohnung gebracht.
Großfürst Nikolaus Michailowitsch und die hoben Beamten von
Tiflis statteten dem Fürsten einen Besuch ab . Der Ueberfall
wird damit in Verbindung gebracht , das Pliustschewsky ewe hohe
Geldforderung an Baqration auf Grund e nes Schriftstückes ge¬
richtet hatte, welches Bagration für gefälscht erklärte und hier¬
von dem Gerichte Anzeige gemacht hatte.

-j- Kairo » 25 . Dez . Ein trauriges Schicksal hat am Vor¬
abend der Weihnacht den Astronomen l )r . Necker , Privat -
dozentm an der Universität Königsberg, ereilt, der zu meteoro¬
logischen Studien sich seit eil igen Wochen in Egypten aushielt,
vr . Necker kehrte kurz vor lv Uhr Abends von einem Besuch
bei seinem Freunde Professor Heß in Kubrial - Qubbah , einem
kleinen an der Bahn Kairo- Marg gelegenen Vorort , nach seiner
eigenen Wohnung in HammamZ . al Oubbah zurück . Der un¬
glückliche Mann benutzte dabei das Bahngeleise als Weg und
wurde , im Begriff , einem ihm entgegenkommenden Zuge aus¬
zuweichen, von der Maschine eines in entgegengesetzter Richtung
hcrankommenden Zuges erfaßt und fortgeschleudert. Der Tod
war augenblicklich. Seine Leiche wurde in das hiesige Deutsche
Krankenhaus gebracht , von wo aus heute Morgen unter Bethei-
lignng der amtlichen Vertreter Deutschlands das Begräbniß er¬
folgte . Der Plötzlich Verunglückte war seit einiger Zeit mit den
Vorbereitungen zu einer wissenschaftlichen Reise in 's Sinaigebiet
beschäftigt , die er gemeinsam mit dem Schweizer Professor Heß
zu unternehmen beabsichtigte .

Kamikiennachl schien.
Auszug aus dem Karlsruher Standrsbuch -Rcgilter.

Geburten . 24 . Dez. Friederike Christ. Klara , B . : Christian
Bogelmann, Magazinier. — 29 . Dez. Oskar Albert , B . : Franz
Jakob Reichenbacher , Postasststent . — Adolf Johann , V . : Johann
Grab , Taglöhner . — 30 . Dez . Kurt Ferdinand , B . : Friedrich
Ries, Prokurist. — Johanna Emma Bertha , B . : Heinrich Batz ,
Reg.-Asststent . - - 31 . Dez. Emma Johanna , B . : Ludwig Müller ,
Schreiner . — Sylvester, V . : Valentin Blappert , Schreiner . —
1 . Jan Dora Gertrud Rosa , B . : Karl Wilhelm Hoffmann,
Vers.-Beamter . — 2 . Jan . Kurt Heinrich Gustav, B . : Heinrich
Knauß, Kaufmann.

Gheaufgebote . 31 . Dez. Jakob Häfele von Welsch¬
neureuth, Bauführer hier , mit Frieda Raupp von Rintheim . —
Anton Kästner von Muggensturm, Nachtwächter hier, mit Luise ,
geb. Hering, gesch . Kunz , von Enzweihingen.

Todesfälle . 30 . Dez . Ferd . Odenheimer , Ehern. , Gast-
wirth, 59 I . — 31 . Dez. Karl Albrecht, led ., Musiker, 33 I .
— ?»da Leyner , led ., Dienstmädchen , 21 I . — Jakob Wandres ,
Wwr ., Lokomotivführer , 48 I . — Antonte, 11 I ., B - : Friedrich
Neumann, Schmied . — Georg Weiß, led . , Schreiner , 21 I . —
1 . Jan . Georg Betz, Ehern ., Taglöhner , 50 I . — Jakob Decker,
Ehern . , Chirurg , 51 I . — Sofie , Ehefr . von August Heuser,
Magazinarbeiter, 46 I . — 2 . Jan . Charlotte, Wwe. von Ludwig
Dentelgramer, Heizer , 69 I . _

Wttlerungsbrobachtungen der Wrteorot . Station Karlsruhe .
Barom Therm.

in 6.
Absol . Feuchtig-

Wind HimmelDezember Zeucht. leit in
Pro, .

31 . Nachts 9 U.
Januar

742 .7 -1- 1 .8 82 NE bedeckt

1 . Mrgs . 7 U . 739 5 - 1 .4 3 .5 84 ,, //
1 . Mittgs . 2 U . 739 .0 -1- 2 .4 2.7 49
1 . Nachts. 9 U . 740 .7 —06 3 .9 88 heiter
2 . Mrgs . 7 U. 746 .4 —3 .4 3 .4 95 bedeckt ')
2 . Mittgs . 2 U . 750 .3 -1- 3 .6 5 .0 85 SE wolckig

0 Reif.
Höchste Temperatur am 31 . Dez . -j-3 .3 ; niedrigste in der daraus¬

folgenden Nacht —2 .0.
Niederschlagsmenge des 31 . Dez. 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 1 . Jan . -1-2 .5 ; niedrigstem der darauf¬

folgenden Nacht —3 .5 .
Niederschlagsmenge des 1 . Jan . 0 .0 mm.
Wafferftaud deS Rheins . Maxau , 3 . Jan . : 2.84

gefallen 4 om.

dem Staub des Alltagslebens. Damals glaubte ich nicht,
daß für mich Dein Wunsch je beglückende Wirklichkeit werden
könnte — ich hatte auch verlernt , über den nächsten Tag
hinaus zu denken — , ich war so fest geschmiedet in den Kreis
schwerster Pflichten . Und schwer waren sie . Ach . Lene , wie
habe ich oft hinaus verlangt aus den engen vier Wänden ,
wenn draußen alles blühte und die Sonne lockte . Und doch
wie selten waren die Augenblicke , in denen ich die Kranke
allein zu lassen wagte , obgleich sie kaum mehr die Empfin¬
dung von meiner Gegenwart hatte und mehr und mehr in
die Geistesnacht und Stumpfheit verfiel , die bei ihrem trost¬
losen Leiden oft Jahre lang dem Ende vorangeht . Es kam
daun schneller als geahnt , sie schlief sanft ein und als ich an
ihrem Belt kniete und zum letztenmal in die Züge derjenigen
sah , die meiner verwaisten Kindheit zweite Mutter gewesen,da kam ich mir so grenzenlos überflüssig auf der Welt vor,
so verzweifelt vereinsamt , daß mich die Menschen gewiß kaum
verstanden, die meinten , ich müßte doch ein Gefühl der Be¬
freiung haben , daß nach all den lange» Jahren nun für michdie Stunde gekommen wäre , mein Leben für mich zu leben.
Aber das will auch gelernt sein , und ich verstand es gar
nicht, wußte nicht, wohin mit meiner Freiheit. Nur daß ich
endlich meine geliebte Musik genießen konnte, war nur Glück.
Ich hatte sie schmerzlich entbehrt ; konnte doch die arme Tante
oft keinen lauten Ton ertragen und wurde unruhig und auf¬
geregt, so wie ich wagte , das Klavier zu öffnen . Wenn ich
einmal eine gute Stunde fand , wie habe ich mir dann mein
Leid , mein Sehnen vom Herzen gesungen .Es liegt über diesen ersten Wochen wie ein Schlier ; ich
war körperlich so todtmüdc, daß ich auch geistig mich nicht
aus einer lähmenden Lethargie Herausringen konnte, und so
hätte ich vielleicht noch Wochen und Monate weiter gelebt.Da kam eines Tages mein alter Freund — Du kennst ihn,

Iden weißhaarigen Doktor mit der rauhen Stimme und der
1 energischen Art , mit der er jeden Einwand zu beseitigen pflegt ,

und dessen Theilnahme und Herzensgüte mir in vielen Tagen
Rath, Trost und Stütze gewesen sind.

Liebes Fräulein Nora, sagte er , draußen wird 's Frühling,
nun lassen Sie es auch drinnen hell werden, packen Sie auf
und versuchen Sie einen Flug hinaus. Sie sollen sich nicht
in einen neuen Pflichtenkreis einspinnen , ehe Sie gesehen und
gefühlt , was Leben heißt.

Woher er die Ahnung hatte, daß ich meine Musik nicht
nur zu meiner eigenen Freude, sondern als — sagen wir es
nur ganz ehrlich Broderwerb treiben will, weiß ich nicht.
Bis jetzt sprach ich nie über diesen Plan und doch ist er in
den Jahren voll ausgereift . Ich bin eben nur ein armes,was aber noch schlimmer, ein vornehmes Mädchen , was man
so nennt . Eigentlich müßte ich Gott danken, daß Herr
v . Born, ein cntfernter Vetter meines Vaters , sich jetzt plötz¬
lich meiner entsinnt und mir sein Haus als Zufluchtsstätte
bietet. Aber ich kann nicht — ich will nicht . Sieh' Lene,
ich habe all ' die Jahre, we-ß Gott, ohne Klage getragen , was
ich tragen mußte, habe nicht gewußt , was es heißt , jung und
glücklich sein . Nun ist sie hin , die kurze Mädchenjugend ,
aber ich trage das Gefühl in mir, als ob doch noch irgendwo
in der Welt ein Glück für mich zu finden wäre ! Ach, und
ich sehne mich darnach so unsagbar ! Die Meisten haben
vielleicht so etwas gekannt, wie es mir vorschwebt — bei
vielen ist das ganze Leben ausgefüllt und glücklich — ich
möchte es nicht langsam ausleben , ich möchte es ein einziges
Mal voll und ganz haben — auf einmal , ob für Stunden ,
für Tage , gleichviel. Ich glaube, die Sehnsucht darnach liegt
in jedem Menschen, aber alle die, die ein Leben unter den
gewöhnlichen Daseinsbedingungen mit dem hergebrachten Wechsel
von Lust und Leid geführt haben, die können es doch nicht

Mettrrürrtcht des « entraltmr. f. Metrorol . ». hydr. v . 3. Jan . 18 8 .
Während flache Depressionen über Nordspanien, über dem

Skagerrak und über Nordskandinavien lagern, wird Mitteleuropa
von einem barometrischen Maximum bedeckt , in dessen Bereich es
theils neblig, theils heiter und unter Tags über mild ist . Diesen
Charakter wird die Witterung voraussichtlich auch vorerst noch
beibehalten, doch werden die Temperaturen wahrscheinlich etwas
sinken .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Januar 1898.

Frankfurt . (Anfangsknrse. ) Kreditaktien 298 ' /«, Staaksdabn
290° ?«, Lombard . 68 ' /«, 3 ' // » Portugiesen 21 .20 . Egyvter 107 30 ,llnao rn 103 .— , Diskonto - Kommandit 201 .70 , Gotthardaktien
152 .70, 6", „ Mexikaner 24 40 , 5°/„ Mexikaner 95 .40, Ottomanbank
112 .50, Türkentoose 35 .40 , Italiener 94 .60 . Tendenz : fest .

Frankfurt . lSchlnßkurse. » Wechsel Amsterdam 169 .— , Weqsi l
London 203 .82 . Paris 80 .90 , Wien 169 85 , Italien 76 .95 , Pr --
vatdiskont 3 ' /, , Napoleons 16 .15, 4 °/ „ Deutsche Reichsanlette103.40 . 3», „ Deutsche Reichscmlewe 97 .50, 4"/, Preuß . Konsole
103 .50, 3 ' /, "/ , Baden in Gnld, 100 .65 . 3 ' /,»/ . Baden in M . " '2 80 ,3 ' /, " / » Baden in Di . 102 .—, 3° / „ Baden in M . 96 .20, 4° / „ Monoovi.
griech 35 .30, 5"/ .. Italiener 94 70, Oesterr. Goldrenre 103 .30 Oe" .Stlberreme 86 .60, Oest . Loose V. 1860 127.20 , Portug . 31 .40 ,Neue 4 " ,,. Russen 67 .20 , 4», „ Serben 65 .30 Spanier 61 —,Türkenloose 35 .50, >"/ „ Türken 11. 21 .85 4 ' /, " ,, Ungar» U '3 .15,
Ungarische Kronenrente 1i 0 20 , 5"/ , Argentinier 78 25, 6" / „ Cb -
riesen von 1896 97 .90, 6»/„ Mexikaner 95 .35 . ->" /.. Mexik . 91 .50,3»/^ Merck . 24 35 , Berl .s>a » dersge,ell,ch . 176.20 Dormst Bank
158 .90 Deutsche Bank 210 .— , Dresdener Ban , 163 .90, Badisch -
Bari ! 119 .— , Mein . Kreditbank ( alte ) 1S6 — , Nyenr. Kredirb .? . ,eue ) — , Rhein. Hypothekenbank (alte) , 168 .85 , Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — —, Pfalz . Hypothenoank 165 .20 , Oesterr .Länderb . 183 -— , Wiener Bankverein 219 ' /, . Banque Ottawa , e
112 50 . Hessische Ludwigsbahn — , Elbthalaktien 223' /, ,Schweizer Centralbabn 140 .70 , Schweizer Nordostbohn >06 80,Schweizer Union 76 .50 , Jura -Simplon 85 .—, Mittelmeerbabn
97 .25 , Meridionai 138 35 . Badsiche Zuckerfabrik 59 .50 , Harr .
193 .90, Nordd. Lloyd 112 .— , Hamburg — Amerika 114.—,Gritzner Maschinenfabrik 246 ( ?) , Karlsruher Maschinenb . 192.20 ,Edison — . (2' /« Ubr. s Kreditoktien 298' /« . Diskonto - Kom-
mandir 202 .10 , Staotsbahn 291 ' /, , Lombarden 68 °/, . Ten -

> denz : fest .
i Frankfurt . (Kurse von 2' ,. Uhr Nachm .) Kreditaktien 298' /, ,Diskonto - Kommandit 202 .10, Staaisbat » 293 .—, Lombarden68°/, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse . ) Kreditaktien 297 ' /, , Disknnw -Kom-
mandit 202 .30, Staatsbahn 293 .— , Lombarden 68°/„ Gelsen¬
kirchen — .— . Harpener — . Türkenloose 36 .50 Portugiesen— -—, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 85 .20, Laurahütte

^
— >—, JtoUencr 94.90 . Tendenz : fest.

Berlin . (Ansangskurse .) Kreditaktien 221 .40 , Diskonro-
kommandit 201 .60 , Deutsche Bank 209 .80 , Berliner Handelsges.176 .—, Bochumer Gußst . 204 .70, Laurahütte 184 .50, Harpener194 .— , Dortmund ? ' 98 .50 . Tendenz : fest .

Berlin . (Schluß! .) 4°/, Retchsanl. 103.40 , 3" /„ Reichsanl.97 .40 b .B -, 4°/ . Preußische Konsole 103.40 B ., Oesterr. Kredit 221 .40,Diskonto Kommandit 202 .10, Dresdener Bank 163 .30, Nationai .
bank süi Deutschland 153 .10, Bochumer Gußstahl 204.75 , Geilen¬
kirchen Berawerk — , Laurahütte 185 .—, Harpener 193 .75 ,Dorim . 98.75, Der . Köln -Rothw. Pulverfabrik 229 .50, Deutsch .
Metallvatronenfakrik 342 .— , Hamburg. - Amerik Packet . — ,Kanada - Pacific 76 .50 Privatdiskonto 3 ' /«.

Tendenz : Die Börse eröffnete in recht freundlicher Hal¬
tung . Banken und Montanwerthe fest, ebenso Fonds durchweg
fest. Eisenbahnen zumeist gut behauptet. Schifffahrtsaktien fest,besonders Packetfahrt auf Einrichtung einer neuen Dampferlinie
nach Yokohama . Fonds fest . Weiterhin Hinten- und Kohlen¬aktien mäßig abgeschwächt, theilweise auch Mittelbanken. Sonstigesunverändert .

BerU «. (Nachbörse . Schluß.) Dtskonto-Kommandit 202 .—,Deutsche Bank 207 .70, Dortmunder 98 20, Bochumer 205 — .
Wie « . (Vorbörse .) Kreditaktien 353 .—, Staatsbahn . 337.70,Lombarden 76 .70, Marknoten 58 .77, 4 ' /,«/o Ung . 121 .40, Papier -

rente 102 .—, Oesterr. Kronenrente 102 .— , Länderbank 215' /, ,Ungar . Kronenrente 99 ' /, . Tendenz : fest .
PartS . (Anfangskurse.) 3°/« Rente 103 .— . Spanier 61 ' /°,Türken 21 .92 , 3«/, Italiener 96 .25 . Banque Ottomane 563 .—,Rio Tinto 635 .— . Tendenz :
PariS . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 103.30, 3«/° Portugiesen— , Spanier 61 ' /,, Türken 21 .97, Banque Ottomane 563 .—,Rio Tinto 634 .—, Banque de Paris 887 .— , Italiener 96.37 ,Debeers 737 .— , Robinson 213 .—. Tendenz : fest.
Soudo « . (Südafrika» . Minen. ) Deebers 28° /« . Charteret 3 .—,Goldfields 5°/„ Randfontein 2 ' /, Eastrandt 5°/, .

Verantwortlicher Redakteur : J - lius Satz in Karlsruhe .

verstehen, wie brennend sich solch ' ein Herz wie das meine
darnach sehnt, auch einmal im Sonnenschein zu leben. Und
nun sollte ich mich von neuem in Abhängigkeit begeben , bei
Menschen , denen gegenüber das auch kein Gebot der Pflichtund Dankbarkeit molivirt wäre. — Dreimal nein ! Du kennst
mich genug , um zu wissen , daß ich meinen Weg allein finde .
Diese Reise , die erste in meinem Leben, wird sicher auch die
letzte sein, zu Extravaganzen reicht mein schmales Einkommen
nicht. Nächsten Winter will ich versuchen , in Berlin Musik
zu studiren, Stunden geben — und dann ?

Wenn ich Dir nur beschreiben könnte , wie schön es hier
ist ! Aber das läßt sich nicht in Worte fassen ! Ich lebe
ganz still , es ist noch zu früh im Jahr für den Strom der
Reisenden — hier und da zieht ein einsamer Tourist mit dem
umgehängten Rucksack vorbei — in der Pension bin ich bis
jetzt Alleinherrscherin und werde wie ein Prinzeßchen von allen
bedient und verwöhnt. Denke Dir, welch ' herrlicher Zufall :
im Salon steht ein vorzügliches Instrument — ganz zumeiner alleinigen Benutzung — so lange bis musikliebende
Misses und deutsche Backfischchen es mir streitig machen. Ich
habe heute stundenlang gespielt — die Flügelthüren nach der
Terrasse weit offen, so daß Blüthendnft und Vogelgezwitscher
ungehinderten Eingang fanden. O, Lenz , wie bist du so
wunderschön ! . Abends , wenn die Sonne untergegangen, rudere
ich mich auf den See hinaus . Ich habe meine alte , lange
nicht geübte Kunstfertigkeit, ein Boot zu lenken , wieder aufge¬
frischt, und wenn ich weit genug vom Lande bin, ziehe ich
die Ruber ein und lasse mich treiben. Wie schön sind die
bayrischen Seen , blau und klar ; ich möchte wohl einen Sturm
hier erleben — die Leute sagen, es wäre ein beängstigend
schönes Bild . Nun freue Dich mit mir , Liebste , und wünsche
mir Gute». Ich küsse Dich , Deinem Man» viel Herzliches !
Nora . (Fortsetzung folgt .)
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Actten-Gesellschaft . J834 .

» o« ns . Bilanz per 30 Juni 1897 . k->»»ivs .

An Jmmobilien -Conto . . 140964 17 Per Stammactien -Conto . 150000
„ Druckerei-, Maschinen- ! „ Prioritätsactten -Conto 500000 —

und Utensilien- Conto 18306 07 „ Haupt - Conto-Corrent -
„ Schrtsten -Conto . . . 3655591 Conto . 26845 83
„ Druckplatten-Conto . . 127208 „ Hypotheken -Conto . . 53589 17
„ Druckerei - Materialien - „ Reservefonds-Conto . 1189472

Conto . 2213 65 „ Reserve zur Einlösung
„ Berlags -Conto . . . 42943835 von Restdtvtdenden-
„ Berlagsrechte - Conto . 3432007 scheinen . 3208 31
„ Pachttechts - Conto der „ Reingewinn . . . . 45943 09

Zeitung . 883 62 / -
„ Buchdruckerei - Betriebs - /

Conto . 6472 30 /
„ Mobiliar -Conto . . . 818 13 /
„ Papier -Conto . . . . 1696542 /
„ Caffa -Conto . . . . 3804 21 /
„ Zettungs - Exped.-Conto 21 81 /
„ Haupt - Conto- Corrent - /Conto . 4366429 /
» Zeitungs - Conto - Cor- /rent-Eonto . . . . 1348050 /
„ Wechsel-Conto . . . 348 77 /
„ Buchhändler-Conto . . 2436803 /
„ Buchhändler-Conto- /

Corrent -Conto . . . 15982 19 /
„ Leipziger Eommissions- /

Conto . 1279—/
„ Leipziger Barpacket- Cto . 322 55 /

79148112 791481 12
vsldsl . Gewinn - «nd Berlnst -Conto .

An Geschäfts -Spesen-Conto 40389 85 Per Buchdruckerei -Betriebs -
„ Bertriebs -Spesen-Conto 14170 ?28 und Berlaqs -Eonto . 122628 45
„ Zinsen-Conto . . . . 360420 „ Grundstücks - Ertrags -
„ Haupt -Zeitungs -Conto . 2112 44 Conto . 1250_
„ Abschreibungen: „ Buchhändler-Conto . 166 41

Jmmobilien -Conto . . 1401 51 „ Buchhändler-Conto-
Druckerei-, Maschinen - corrent -Conto . . . 5 25und Utensilien- Conto 195021 --
Schriften -Conto . . . 3501 10 /
Berlags -Conto . . . 7367— /Mobiliar -Conto . . . 85 37 /
Haupt - Conto-Corrent- /

Conto . 253 48 /
Zeitungs - Conto - Cor- /
rent-Conto . . . . 2234 69 /

Buchhändler-Conto . . 1036 89 /
Reingewinn . . . . 45943j09 /

124050 11 124050 11
Nach Feststellung durch die Generalversammlung vom 29 . December 1897

Gotha, am 29 . Dezember 1897 . Der Borstand .
Rümpler .Die Auszahlung der Dividende — 80 Mk. für die PriörttStsactie — erfolgtan der Kaffe unserer Gesellschaft und bei den Bankhäusern Beit 8 . Hom -bnrger - Karlsruhe und Philipp Nieolans Schmidt - Frankfurt a . M .

Stammholzversteigernug .
J .833 .1 . Die Gemeinde Otters -

dors versteigert am Samstag de« 8 .Januar 1898 , Vormittags 10 Uhr
anfangend, im Hiebschlag Schlag 21 und
SchweinsweidenachgenannteHolzsorten:33 Eichen ,24 Kirschenbäume ,

13 Ruschen ,
14 Pappeln und

2 Eschen .
Der Anfang ist auf der Schweins-

wetde .
Ottersdorf , 31 . Dezember 1897 .

Das Bürgermeisteramt.
Bürgerliche Strchsstreile.

Ladung .
I 826 .1 . Nr . 6589. Waldshut .Die Adolf Floß Ehefrau, Lisette , ge¬borene Kühnle von Schopfhetm, z . Zt .in Heidelberg, vertreten durch Rechts¬anwalt Straub hier, klagt gegen ihren ! 23.

genannten Ehemann, z . Zt . an unbe- ! gründung, unter Beifügung der ürkund-

Samstag den 12 . März 1898 ,
Bormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckederöffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , 27 . Dezember 1897.
Elfner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

J .815. Nr . 23,259. OffenSurg .Ueber das Vermögen des KaufmannsEmil Geiler in Durbach ist durch Be-
! schlutz des Großh . Amtsgerichts vom30. Dezember 1897 , Nachmittags ' /,5Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
- Der GeschäftsagentKretz hier wurde
j zum einstweiligen Konkursverwalter er-
l nannt .

I ^ suvllLvLlli -HsLäsIdvrs .
Illolno kymnaslal - «. lleallllassea : Sexta—prima

Vord . 1 . »Ile Hassen höherer Schulen , lliaj.-prei« . prim». Lditur. ^ uch
Ostern u . Herbst ä . 3. erhielten alle Sscunäaner Sie LvrecdttA . 2 . 6inj .-
prein . -Dienst. Sänuntl . Primaner bestand . d . Prasting. Entnahme v . Sex»

7 . Januar , illeine» pamiiien -peosionat . De » iiii. Voir. J .659 .5.

Montag den 31 . Januar 1898,
Bormittags 9 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bei Vermeiden der Haftung des durch
Verzögerung entstehenden Schadens
sofort Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist etnkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü¬
fungstermins zu tragen .

Offenburg, 30. Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschretber:
C . Beller .

J .814 . Nr . 63^ 72 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermeisters Frie¬
drich Wagner in Mannheim ist zur
Prüfung der nachträglichangemeldeten
Forderungen Termin auf

Freitag den 28 . Januar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht III hicr-
selbst , III . Stock , Zimmer 18 , anbe¬
raumt .

Mannheim, den 31 . Dezember 1897 .
Rissel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J .813 . Nr . 62,734. Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Heimann Levh , Kurzwaarenhänd-
ler in Mannheim, wird das Verfahren
nach Abhaltung des Schlußtermins und
nach Vollzug der Schlußvertheilung auf¬
gehoben .

Mannheim , den 29 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rissel .
J .812 . Sinsheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Müllers Wilhelm Grunner in Sins¬
heim ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf
Mittwoch den 19 . Januar 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Sinsheim , den 24. Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber:

Gutmann .
Vernwgensabsooderuug.

J -825 . Nr . 20^ 61 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bauunternehmers
Heinrich Schmitt , Marie , geb. Sack
in Mannheim, wurde durch Urtheil der
Ctvtlkammer IV des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 16 . Dezember 1897 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 20. Dezember 1897 .
GerichtsschretbereiGroßh . Landgerichts.0r . Hecht .

J816 . Br . 62,936. Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts II
hier vom Heutigen wurde Elisabetha,
geb . Heckmann , Ehefrau des Schuh-
machermetsters Ludwig Müller hier,über dessen Vermögen das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist, für berechtigt er- '
klärt , ihr Vermögen von dem ihres ?
Ehemannes abzusondern.

Mannheim, 29 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeiaweisuagen.
J .788 .2 . Nr . 16M3 . Engen . Die

Witwe des am 31 . Oktober 1897 in
Riedheim gestorbenen Landwirths Kon-
rad Oßwald , Justine , geb . Fahr ,hat ihre Einweisung in den Nachlaß
desselben beantragt .

Etwaige Einwendungen hiergegensind
binnen drei Wochen

hierher anzuzeigen.
Engen, den 28. Dezember 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez.) Ge iß mar .

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschretber:

Oechsner .
HaodrlSkrftistrrriatritgr.

J -839 . Nr . 32,959. Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Gesellschaftsregtster zu Bd.III O .Z . 183 zur Firma Kath . Ge¬
sellenherberge Karlsruhe : Kaplan
Georg Layer und Kaplan Wilhelm Epp
sind aus dem Vorstand ausgeschieden -
Kaplan August Stumpf dahier und Be¬
triebssekretär Karl Kleindienst dahierwurden als Vorstandsmitglieder bestellt .2. In das Gesellschaftsregister wurde
zu Band III Ordn .Z . 230 zur Firma
„ Karlsruher Gewerbebank " in

st
kannten Orten abwesend , auf Scheidungder zwischen den Parteien am 8 . Ja¬nuar 1874 zu Durlach geschlossenen
Ehe wegen grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung der Klägerin durchden Beklagten, sowie wegen Landflüch¬
tigkeit des letzteren , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die II . Civtlkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Walds-
zmt auf :

Konkursforderungen sind bis zum _ _anuar 1898, mit gehöriger Be - ! Karlsruhe eingetragen : In der außer-unter Beifügung der urkund- >ordentlichen Generalversammlung vomuchen Beweisstücke und Bezeichnung des 23. November 1897 wurde die Auf¬beanspruchtenVorrechts entweder schrtft- ? lösung der Gesellschaft auf 1 . Januarlich Seim Gerichte einzureichen , oder beim ? 1898 beschlossen. Als Liquidator wurdeGerichtsschreiber zu Protokoll zu geben , ! Kaufmann Karl Wallmann hier bestellt .Es wird zur endgiltigen Wahl eines ! 3. In das Gesellschaftsregister zuKonkursverwalters , sowie über die ! Band III O .Z . 158 zur Firma Frie -Bestellung eines Gläubtgerausschuffes ! drich Gutsch in Karlsruhe : Der Gr¬und etntretenden Falls über die in § 120 i sellschafter Friedrich Gutsch ist gestor-der Konkursordnungbezeichnten Gegen- ' ben- dessen Witwe, Sophie , geb . Hündlestände sowie zur Prüfung der angemel- dahier , ist als vollberechtigte Gesell -deten Forderungen auf ! schastertn in die Gesellschaft eingetreten.

Dem Kaufmann Wilyelm Krieg in
Karlsruhe ist Prokura ertheilt.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1898.
Großh . Amtsgericht III .

Fürst .
J .82I . Nr . 63M ) . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 605 Ges .Reg . Bd . VI, Firma
„Aktiengesellschaft Mannheimer Lie¬
dertafel " in Mannheim : Das bis¬
herige stellvertretendeVorstandsmitglied
Guido Pfeifer ist gestorben .

Christian Schwenzke , Kürschnermeister
in Mannheim , ist zum Stellvertreter
des Vorstandes der Gesellschaft gewählt.

Mannheim, den 31 . Dezember 1897.
Großh . Amtsgericht 3 .Mittermaier.

J -823 . Nr . 27,744. Schwetzingen .Unter Ord .Z . 368 des Firmenregisterswurde heute eingetragen :
„Eierteigwaarenfabrik Friedrichs¬

feld von Martin Marquetant in
Friedrichsfeld." Der Inhaber Martin
Marquetant in Friedrichsfeld ist ver-
heirathet mit Emma Susanna , geborne
Ries von Friedrichsseid, ohne Ehever¬
trag seit 17 . Dezember 1893 .

Schwetzingen , 29 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
J -818 . Nr . 14,128 . Achern . ZuO Z 170 des Firmenregisters — Firma

I . Stiedel in Renchen — wurde
heute eingetragen:

„Die Firma ist durch Geschäftsauf¬
gabe erloschen ."

Achern , den 29 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
Strafrechtspflege.

Ladung .
J .770 .3 . Offenburg . Der am

5 . Mai 1876 in Tübingen geborene
Rupert Ltebold ,

zuletzt wohnhaft in Lahr , und der am
12 . November 1876 zu Bremen ge¬borene
Gerhardt OttoMühlenstadt ,Zimmermann , zuletzt in Oppenau wohn¬
haft, werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnitzdas Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬ten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 23 . Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civtl-
vorsttzenden der Ersatzkommisstonen zu
Tübingen bezw . Bremen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Offenburg , den 28 . Dezember 1897 .
Großh . Staatsanwalt :

_ Kärcher ._

HoLzversteigerung .
J .831 .1 . Nr . 939 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Lahr versteigert aus Do¬
mänenwaldungen im Rappen - Saal in
Lahr, jeweils Morgens 9 Uhr, beginnendmit dem Brennholz :

Montag de« 10 . Jannar :
Aus dem Distrikt „Salzberg " . Stäm¬

me. 3 Eichen II . Cl . , 14 III . El . , 19
IV . Cl . Klötze : 9 Buchen, 2 Tannen
I . Cl ., 14 II . Cl., 14 III . Cl. Scheit¬
holz : 134 Ster buchenes , 16 Ster eiche¬nes , 34 Ster tannenes - Prügelholz :
272 Ster buchenes , 379 Ster gemischtes .Wellen : 3700 Stück buchene und ge¬
mischte.

Dienstag den 11. Jannar :
Aus dem Distrikt „Gereuth" . Stäm¬

me : 19 tannene und fichtene II . Cl.,43 III . Cl., 71 IV . El -, 4 Eichen IV .Cl ., 12 Ahorn IV . Cl. Klötze: 5tann .I . El ., 19 II . Cl. Stangen : 80 eschene
Wagnerstangen, 40 ficht. Gerüststangen.
Scheitholz: 127 Ster buchenes und ge¬
mischtes , 51 Ster tannenes und forle-
nes . Prügelholz : 318 Ster buchenesund gemischtes, 379 Ster tannenes , fich-
tenes und forlenes, Wellen : 2000 Stück
gemischte.

Die Forstwarte Kern in Lahr und
Maier im Gereuth bei Reichenbach
zeigen das Holz auf Verlangen vor und
fettigen Auszüge._

Holzversteigerung.
J .829 . Nr . 8 . Die Grosth . Be¬

zirksforsteiEmmendiuge« versteigertmit üblicher Borgfrist aus den Domä-
nenwalddtstrikten I Weiherhalde (bei
Landeck) und II Aspenwald am

Freitag de« 7. Jannar 18S8 ,
Morgens S Uhr

beginnend, in der Sinnerhalle in Em-
mendtngen:

21 Wagnerbuchen, 10 Eichen III . u.IV . Klaffe , 4 Erlen , 1 Ktrschbaum , 38
statte Eschenstangen , 133 Ster buchene,9 Ster eichene und 39 Ster gemischte
Scheiter - 18 Ster buchene und 92 Ster
gem . Prügel - 5795 gem . Wellen und
75 Faschinen.

Domänenwaldhüter Drüsselin Kön -
dringen zeigt bas Holz vor.

BermischteBeka»»t« «chu»ge».
J -83S . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum rheinisch -westfälisch-südwestdeut-
schenKohlen -Ausnahmetarif — Heft 1 —
(Verkehr mit Baden) ist mit Gtltigkitvom 3 Januar 1898 der Nachttag II,Frachtsätze für die neu ausgenommen «,Stationen Vogelhetm des Dirckttons-
bezirks Essen und Mingolsheim der
Badischen Staatsbahnen enthaltend,ausgegeben worden.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1897.
Generaldtrektton.

J -837 . Karlsruhe .
'

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Vom 1 . Januar 1898 ab werden für
die meisten bayerischen Bizinal- und
Staatslokalbahnen die Frachtzuschläge
aufgehoben, wodurch sich im baherisch-
schweizerisch-elsäsflsch- südbadisch. Güter¬
tarife vom 1 . Juli 1891 für eine großes
Anzahl Stationen die Frachtsätze u«
den Betrag der Zuschläge ermäßigen.

Nähere Auskunft hierüber ettheileHunsere Berbandsstationen Basel, Schaff¬
hausen, Singen und Konstanz .

Karlsruhe , den 31. Dezember 1897.
Generaldtrektton.

J836 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Zum 8. Heft des südwestdeutschenVerbands - Gütertarifs (Baden—PfalA

ist mit Giltigkeit vom 1 . Januar 18iHder Nachtrag V ausgegeben worden.!
Derselbe enthält außer den bereits i» '
Berfügungswege durchgeführten und-
schon früher bekannt gemachten Tarif -»
Maßnahmen noch Entfernungen für die »in den direkten Güterverkehr neu auf-H
genommenen Stationen Eichelscheider-H
Hof der Pfälzischen Eisenbahnen und»
Mingolsheim der Großh . Bad . Staats -H
eisenbahnen , sowie besondere Ausnahme-- -
frachtsätze für Steinkohlen deutscher!
Herkunft, welche zu Schiff in Ludwigs-)
Hafen a/Rhein , Maximiliansau odeH
Speherer Hafen ankommen und von da
mit der Bahn weiter gehen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1897.
Generaldtrektton

der Großh . bad. Staatseisenbabnen .

Holzversteigerung.
J .830 . Nr . 788 . Die Grosth . Be -i

zirksforstei Dnrlach versteigert aus-dem Domänenwalde Hohberg, Abthet-4
lung 3 von einer Lichtung , Abtheilung-
6 und 10 von Durchforstungen am >
Montag den 10 . Jannar 1808 ,

Bormtttags ' /-II Uhr , j
auf dem Rathhause zu Wössingen : -

an Fichten : 60 Hofenstangen, 625Reb-
pfähle, 115 Baumpfähle, 1500 Bohuen-
stecken , 290 Ster buchenes , 55 Ster
eichenes , 10 Ster gemischtes , 2 Ster
birkenesScheit- und Rollenholz, 51 Ster
buchenes , 12 Ster eichenes , 11 Ster
gemischtes Prügelholz , 850 buchene,
2050 gemischte Wellen, 3 Loose Schlag¬raum .

Domänenwaldhüter Münz in Joh
iingen zeigt das Holz auf Verlangenvor ._

Holzversteigerung.
J .832.1 . Die Gr . BezirkSforstei

Ichenheim in Lahr versteigert aus
dem Domänenwald „Ottenhetmerwald"
im „Deutschen Kaiser" zu Kürzell :

Freitag de« 7 . Jannar , MorgensS Uhr : 269 Ster buchen, eichen und
gemischtes Scheitholz, 53 Ster Prügel¬
holz, 27 Ster Stockholz , 30000 Stück
gemischte Wellen und Schlagraum .

Dienstag den 11. Jannar , Mor
gens '/,11 Uhr : Stammholz : 43
Eichen , 26 Buchen, 92 Eschen, 31 Erlen , lzi2 Pappeln , 3 Birken und 1 Jffe . Forst- ^
wart Hauser in Ottenheim zeigt das /
Holz vor ._ sr

Holzversteigerung.
J .828. Aus den Domänenwaldungen !

des Forstbezirks Karlsruhe werden?
mit Ziel auf 1 . November 1898 ver - !
steigert: > -

Freitag de« 7. Jannar 1808 , H
Bormittags S Uhr, ,im Rathhause in Forchheim aus Di¬

strikt Rappenwörth, Schlag 7 : 2 cana- ,
dische Pappeln , 11 Schwarzpappeln, 501 >
Weidenstämme(meist Sägholz ), 97 Ster )weidenes und pappelnes Nutzholz , 104 -
Ster weiches Brennholz , 1425 Weich- '
holzwellen, 2 Loose Abraum -

daselbst im Schlag 1 : 6 Abraumloose
(Reiniaungshieb ) -

im Distrikt Kastenwörth (in verschie¬denen Schlägen von Wtndfällen) : 26
eschene und 6 pappelne Nutzholzster , 30
erlene Lattierbäume , 68 Ster hartes,
11 Ster weiches und 4 Ster forlenes
Scheit - und Prügelhott , 905 gemischteWellen und 2 Loose Abraum -

daselbst im Schlag 28 : 13 Loose Ab- ,
raum (Rrintgungshieb ) . Das Holz wirss
von halb 8 Uhr an, im Walde vorgezetgt - A
Abschriften der Nutzholzlisten ertheilt "
Hr . Otto Gercke , Kapellensttaße 76,
Karlsruhe .
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